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Amtlicher Teil.

Bekanntmachung,
betr. : Nacheichungder Maße und Gewichte.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekannt¬
machung vom 15 . Juni d. Js . machen wir hier¬
mit nochmals auf die in der Zeit

vom 8. bis 10 . August d . Js .,1Q 17
ff x n xi, „ „ ft

und 20 . August d . Js.
stattfindeude Bacheichung der TTIalje und 6e»
Dichte aufmerksam . Wir bemerken jedoch, daß
die Nacheichung im Saale Bahnhofshvtel
hier, Wilhelmstraße 1, und nicht , wie angegeben,
im Pfri 'mdnerhause vorgenommen wird.

Die Besitzer eichpflichtiger Gegenstände haben
dieselben vormittags  zwischen 8 ' /^ und 11 Uhr
in dem bezeichneten Lokale rittzuliefern . Die
Wiederausgabe erfolgt vormittags von 11 — 12
Uhr gegen Zahlung der an den um diese Zeit
>m Eichlokale anwesenden Erheber zu entrichtenden
Gebühren . Bis zum 16. August d. Js . müssen
alle eichpflichtigen Gegenstände eingeliefert sein;
später werden keine mehr angenommen.

Einzuliefern sind , und zwar in gereinigtem
Zustande : Dezimal - und andere Wagen , Ge¬
wichte, Metermaße , Kluppinaße , Milch - und
sonstige Flüssigkeitsmaße , Oel - und Petroleum¬
gläser, letztere , sowie schwere transportable Wagen
können gegen eine Zuschlagsgebühr von 1.— Mk.
auch am Standorte geeicht werden . Da olle
Gegenstände in zweijähriger Folge mit ent¬
sprechenden Jahreszeichen versehen und nach
beendeter Nacheichung daraufhin revidiert werden,
ist die vollzählige Einlieferung zur Nacheichung
unbedingt erforderlich.

CltPilte, den 25. Juli 1918.
Die PolizeiDerroaltung.
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Bekanntmachung.
Wir wollen wieder einen städtischen

Kuhstall errichten,  und bitten Interessenten
sich mit uns in Verbindung zu setzen.

eitDille, den 31. Juli 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bleiche des Pfründnerhauses ist bis auf

fiteres geschlossen.
Unberechtigtes Betreten derselben wird poli-

jkilich verfolgt.
Cltoille , den 2. August 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 5 . d . Mt5 ., vormittags von

8— 10  Uhr , werden vom Schulkeller  aus
Karotten verkauft . Es kostet das Pfund 50 Pfg.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltungen.

'Eltville , den 3. August 1918.
Stäbtifche warensteile.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 5 . fluguft 1918 , vormittags

11  Uhr , werden die in der Kiesgrube und im
Garten des Pfründuerhauses lagernden Müll-
bestände (Kehricht ) und der im Stalle des
Pfründuerhauses lagernde Schafdung  öffent¬
lich , meistbietend versteigert.

Interessenten empfehlen wir vorherige  Be¬
sichtigung.

- Zusammenkunft : am Pfründn erhaus.
Eltville , den 30. Juli 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , Den 6 . k>. Bits ., von nach¬

mittags 6V4 Uhr ab , werden die Fleifchkarten für
die folgenden 4 Wochen ausgegeben wie folgt:

I. Bezirk II. Bezirk
Schlittschule, 1. Stock. Schliltfchufe, 1. Stock

um Uhr: die Nummern: die Nummern:
6j 1~ 45 181— 225
6| 46— 90 226- - 270
6§ 91— 135 271—- 315
7 136— 180 316- - 360

III . Bezirk IV . Bezirk

Bekanntmachung.

Am Dienstag , den 6 . b . Bits . , von nach¬
mittags 2 — 7 Uhr , wird im städtischen Laden
Margarine ausgegeben.

Bezugsberechtigt sind sämtliche Haushaltun¬
gen . Auf den Kopf der Haushaltung entfallen
50 Gramm und kosten diese 50 Gramm 20  Pfg.

Es werden aufgerufen um:
2 Uhr die Nummern 1— 80
21 „ ff ff 81— 160
2 z „ „ ff 161— 240
24 „ ff 241— 320
3 n „ 321— 400
3} „ 401— 480
3 z „ „ „ 481— 560
3 4 „ ff ff 561— 640
4 ff tf 641— 720 •
±1 „ „ tf 721— 800

„ „ ff 801— 880n „ „ „ 881— 960
5 „ 961— 1040
51 „ „ 1041— u . folg.

Rathau;, Zimmer ?,
die Nummern:

541 — 585
586— 630
631— 675
676— 720

6utenbergfc>iule . krdgefchoß.
um Uhr : die Nummern:

6j 361— 405
6$ 406— 450
6 f 451— 495
7 496 — 540

V . Bezirk VI . Bezirk
Rathaus , Erbgefcfyoß Zimmer N; 1. Rathaus, Zimmer 1.
um Uhr : dir Nummern : die Nummern:

6* 721— 765 901— 945
6$ 766— 810 946— 991
6- 811 — 855 992— 1035
7 856 — 900 1036 und folg.

Die Zeit ist genau innezuhalten . Die Fleisch-
kartrn müssen unbedingt am Dienstag abgeholt
werden , da eine spätere Ausgabe nicht statt¬
findet . Lebensmittelkarte ist vorzulegen.

Um 7' /« Uhr wird die Busgabe geschlossen.
Eltville , den 2. August 1918.

Der Magistrat.

Von O bis 7 Uhr wird an diejenigen abge¬
geben , die bei Aufruf ihrer Nr . nicht da sind.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin , daß jeder
nur für die aufgerufenen Nummern Margarine
erhält . Hat jemand mehrere Karten , so muß er
warten , bis die auf den Karten verzeichnete
Nr . anfgerufen wird . Außer der vorgeschriebenen
Neihenfolge darf nichts abgegeben werden.

Eltville , den 3. August 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 1 . A ugust d . I . ab ist das Feld allent¬

halben von abends 9 bis morgens  5 Uhr
geschlossen.

Zuwiderhandlungen tverden auf Grund der

Feldpolizeiverordnung vom 6 . Mai 1882 bestraft.
Eltville , den 31 . Juli 1918.

Vre polireiverrvaltung.

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als verloren:

1 Spaten,
1 Hacke,
1 Kindersöckchen mit Schuh.

Die Verlierer wollen ihre Rechte auf dem hie¬
sigen Rathaus , Zimmer Nr . 1, geltend machen.

Eltville , den 2. August 1918.
Die PolizeiDerroaltung.
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Bekanntmachung.
Am Montag , den 5 . d . Mts ., vormittags

von9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften Marmelade verkauft.

Aus den Kopf der Haushaltung entfallen
300 Gramm . Es kosten die 300 Gramm 56 Pf.

Der Verkauf findet mir folgt statt : .
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nummern l — 47
Wahl . . . „ rt 48— 98
Bickel . . . . „
Höbec . . . „

99 - 144
tf 145- 185

Hermanns . „ tl 186— 23 l
Reinheimer . „ ff 232- 280
Watzelhaii . . „ ft 281— 326
Buchtal . . „ ff 327- 375
Müller. tf 376- 423
Schuster . . „ ä 424— 466
Konsum -Verein „ tt 467— 601
Latscha . . . „ tf 602- 734
Höhn . . . » ff 735- 873
Hoehl . . . » tf 874 u.• folg
Urlauber erhalten gegen ihren Bezugssch

die Marmelade bei Höhl.
Clwille . den 2. August 1018.

Städtische Warenstelle.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 7 . d . Mts -, vormittags

von 9 Uhr ab , wird in den hiesigen Lebens¬
mittelgeschäften der hsushaltungsrucker für den
Monat fluguft abgegeben . Auf den Kopf der
Haushaltung entfallen 625 Gramm.

Es kosten die 625 Gramin 55 Pfg.
Der Verkauf findet wie folgt statt:
In dem Geschäft von:

Holland . . die Nummern l — 54
Wahl . . . „ 55 — 110
Bickel . . . 111 — 166
Höber . . * ff 167 — 220
Hermanns • ff ff 221 — 276
Schuster . • ,/ ff 277 — 327
Reinheimer • tf ff 328 — 371
Watzelhan • ff rf 372 — 417
Buchtal . • tt ff 418 — 460
Müller . . ff 461 — 526
Consum -Verein „ 527 — 643
Latscha . • tt ,, 644 — 767
Höhn . . • tf „ 768 — 878
Höhl . . • ff ff 879 u . folg.

Urlauber erhalten gegen ihren Bezugsschein
den Zucker bei Höhl.

Die vorübergehend abwesenden Personen er¬
halten den Zucker ebenfalls bei Höhl . Die Be¬
zugsscheine hierfür sind am Dienstag  vor¬
mittag von 10 — 12 Uhr auf dem Rathaus —
Zimmer Nr . 8 — in Empfang zu nehmen,

kitville . den 2 . August 1918.
Stäbtifdje Waren stelle.

Kriegs*Ct)ronik.
31. I uli:

lWesteu : In Flandern rege Eikiindungck-
tätigkejt . Nördlich von Albert und südlich der
Somme starker Feuerkanrvf — Zwischen Fere-
en-TardenoiS und dem Meuniere -Wald stürm-
ten Franzosen und Amerikaner in tiefer Gliede¬
rung an : ihre Angriffe sind blutig gesche'. tert.
Auch im Walde selbst brach sechsmal wiederholter
Anstnrin des Feindes zusammen . Unsere Infante¬
rie stieß vielfach nach und setzte sich im Bor --
lände seiner Linien fest. — Wir machten in den
letzten Tagen mehr als 4000 Gefangene . Damit
steigt die Zahl der seit dem 15. Juli gemachten
Gefangenen auf mehr als 24 000. Gestern schos¬
sen wir in, Luftkampf 19  feindliche Flugzeuge ab

1. August.
Westen:  Zwischen Bpern und Bai >ltnl leb¬

hafter Feuerkampf . — Oestlich von Fere -en- Tar-
denois setzte oer Franzose zu heftigen Teilangrist

H'tt an ; wir warfen den Feind in seine Ansgougs-
innen zurück. — Nordöstlich von Perthes versuchte
der Feind den ilnzi am 30. Juli entrissenen Stütz¬
punkt »nieder zu gewinnen ; er »ourde unter Per --
lüften nbgewiesen. — In fanteriegefechte au der
Mosel nno am Parropivalde . — Ter Gegner ver¬
lor gestern an der Front 25 Flugzeuge . — Ein
englisches Flugzeuggeschwader , »velches Saar --
hrücken angreisen wollte , wurde vernichtet . Aus
einem ihm folgenden zwecken Geschtvader wuroe
ein Großkampfflugzeug abgeschossen.

2. Augn st.
Seiten:  Zwischen Soisson und Fere -wn-Tar

denois setzte der Feind seine vergeblichen An-
grisse fort - ckiach der Abwehr und nach Abrin
mutta des gestrigen Schlachtfeldes haben wir
in der flacht in der großen Nachhutsch acht unsere
Bewegungen plangemäß fortgesetzt. —- Beiderseits
von Billermontoire bis südlich vartennes f.ivd-
liche Angriffe , die teiliveise int Natziimpf abge-
wiesen wurde »». — Unter Einsatz stärkster ckräste
setzten eng tische und französische Divisionen aus
der Linie Pozop —Fere-en-TardenoiS an . Nach
lebhaftem Kampfe »viirden die Jnfanterieangriffe
des Feindes an den Nordhängen der Höhen znm
Scheitern gebracht. Feindliche Pan ' e .tvageii, die
beiderseits von Beugueur über die Höhe hinau -r-
kamen, schoß umsere Artillerie zusammen. —
Zwischen Cramaille und Fere -en-Ta denois bra
che»! Farko Infanterie uird Panzerwagenkümvf?
des Feindes zusammen . — Südlich vom Fichte0
berge nnd östlich des Suippes erfolgreiche Vor-
seldkämpse. — Nordwestlich von Perthes d.üna-
ten wir den Feind aus seinen vorderen Linien
zurück. — Erfolgreiche Jnfautenegesechte »restlich
der Mosel und an der Seile . — Wir schossen
gestern 14 feindliche Flugzeuge und vier Fessel¬
ballons ab . — Unsere Dornbenslieger vernichteten
ii. a. ein großes französisches Munitionslager
nördlich von Chalons.

3ur Kriegslage.
Hindenburg nnd Lndendorfs

Großes Hauptquartier , 61 . Juli , ttze-
lcgeutlick des Empfanges der Kriegsberichterstatter
äußerten Hindenburg und Lndendorfs
über die Kriegslage i»u Seiten , daß kein
(') r u tt d vorhanden sei . die Dinge weniger
zuversichtlich zu beurteilen  als bisher.
Der Generalauartiecnieister gab offen zu , daß dies¬
mal unser strategischer Angriffs plan  nicht ge¬
glückt sei. er sei auf taktische Erfolge  be¬
schränkt geblieben . Der Angriff fei bereits am
zweiten Tage aufgegeben worden , »veil der Feind
»iiscrrm Schlage ausgewlchcn fei und die Fort¬
führung der Ovrrativnen » ns große Opfer gekostet
gatten . „Auf Wechsetfälle muß man im Kriege ge¬
fußt sei ». Fach I»at richtig gehandelt , mir hatten
seine Maßnahme » vorausgesetzt und mit ihnen ge¬
rechnet . Dementsprechend haben rvir seinen Plan
eines entscheidenden Erfolges ver¬
eitelt  und ihm große blutige Opfer anferkegt
unter Schumiug unserer eigenen Kräfte ." — „Ich
habe VE Pflicht , haushälterisch mit dem Leben der
Truppen umzugehen, " sagte der Feldmarschall.
.Hauptsache ist . daß die Führung die Lage klar
überblickt und sich nicht von S ck>l a g >v o r t c «
beeinflussen  läßt . „Gelänbrgewinn " oder
„Marne " sind solche Schlagworte , die geeignet,
augenblicklich Stimmungen zu erzeugen , haben
aber für den Ausgang des Krieges keinerlei ent¬
scheidende Bedeutung . Wenn wir dem Feinde Ge¬
lände überlassen , so tun wir cs planmäßig . Wir
können uns das leisten , denn »vir stehen in Fein¬
desland . Stünden »vir in Deutschland , so wäre
es etwas anderes ." „ Operieren heißt bewegen,"
erklärte Ludendorff . „Die Verstärkung des Fein¬
des durch amerikanische Truppen und afrikanische
Hilfsvölker unterschätzen »vir nicht , um so wichtiger
ist die Einbuße , die der Gegner jetzt durch seine cr-
solalosen Ovfer erleidet ." Znm Schluß streifte der
Feld marschall die Gerüchte,  die über ihn
>u der Heimat verbreitet seien , man habe ihn sogar
ermordet gesechcu . er weiß dieses Gerede weit von
üch. Voll »inerschütterten Vertrauens
blicken er und Lndendorfs in die Zukunft . Hin
denbnrg rühmt die Tapferkeit der kämp¬
fenden Truppen  aller Gattungen . „Unser
Fnsanterist still li sich den Franzosen unbedingt
überlegen , aikck» jetzt im freien Felde . Die Kolon¬
nen und Eisenbahnen betväbren stck» in der Zufuhr
unter schwierigen Verhältnissen . Wir habe»
die Kümpfe ln günstiges Gelände ver¬
legt.  um den Truppen de » Kamps um die
Lebensbedingungen dnrclj bessere Zufuhr zu er-

lcichtcrv . Wir hoben vier Kriegsjahre hinter unj.
d'as ist keine Kleinigkeit . Nach dem Friede»
sehnen »vii uns -alle, aber es muß ein Friede i»
Ehren  sein , und das wird er auch , bis dahj»
müsse » wir dürchhalten mit altpreußischer , mit
deutscher K rast . Die Leistungen der Truppe unj
der Heimat geben uns ein Recht auf diese Zuver¬
sicht."

Die Slcute vvu vier Kriegsjahren
Berlin,  1 . Aug . (W . B .) Die Zahl der in de»

Lagern du Mittestnächte befindlichen Gefangene»
beträgt am Ende des vierten Jahres über 3 800 00)
Mann . Davon sind allein in Deutschland rund
2 300 000 rmtergebracht . Das letzte Kriegsmhr ver¬
mehrte die Iah ' der Gesangenen um fast 840 00V
Mamr . Das erbeniete K r i e g s m a t e r i a l des ver-
galigtnen Jahres erhöht die bisherige Beute auf dir
folgenden ungeheuren Zahlen . Au .Stelle der oij
zum 2 . August 11417 erbeuteten 12157 Isteschütze sind
eS nunmehr fast 23 000 , anstatt der 8352 eMaschinen-
getvehre fall 38000 , das heißt das Viereinhalbfache,
während sich die Zahl der Fahrzeuge von 10 040 mi>
einer Erhöhung mit 65000 versiebeNtachte . An Pauzer-
»vagen fielen , nugerechuet die vencichtelen , 365 j»
deutsche Hände , davon allein im lettzen Jahr 309
Dazu kommen seit dem l . August 1917 rund eim
Million Geivehr -', über 6 Millionen Schuß Artilleritz
uild 200 Millionen Schutz Jnsanteriemunition , rund
300 Lokomotiven und 28 OÜÜ Eisenbal »nwagen . Zahlen-
mätzig gainicht testzulegen sind die durch die deutsche»
Offensiven im Westen uns Osten seit eurer Reihe vdii
Jahren dem Feinde zugefügten ungeheuren Vertu str
a ii eingebaute tu Ä aterial  aller Art , a»
Eisen , Beton , Baracken , Feldlagern , Lazaretten .Pionie :-
parks , Bekleidnngs - und Ansrüstimgsmaga ; inen , Feld¬
gerat und Brermstossen.

Aus all dieimr ergibt fick», wie weit die beutfd »e
Heeresleitung ihr Ziel , die S ckw ä chu ng der
Kamp straft des Verbandes,  erreichte . Zu¬
gleich ist das Vvlksvermöge » des Perbandes um oick
Millrarpemvertc verringert worden.
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Der Kaiser an sein Heer und Volk.
Der Kaiser hat am vierten Jahrestage der

Wcllkriegserklärnng zu seinen »Heer und zu feinem
Volk ; gesprochen . Mit Worten des Dankes und
der Anfenerung zu neuen Taten . Dem Heer und
der Marine sagt der Monarch , daß der Geiß
entscheidet und nicht die zahlenmäßige Ueber-
legenheit . die die Amerikaner vielleicht bringen.
Für den Sieg müssen wir jedes Opfer zu bringen
bereit sein. Dem deutschen Volk , dem Heimheer
sagt der Kaiser Dank für ihr Ansharren bei der
Arbeit im Dienste des Heeres . Die Zukunft wird
uns weitere Entbehrungen bringen , aber wi:
werden sie mit dem rechten Geist zu tragen wissen.
Die Feinde ivollen noch keinen Frieden , sie wollen
uns vernichten und so müssen »vir kärnpfen bii
aufs letzte.
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Belagerungszustand tu der Ukraine.
Nach der „Berliner Morgenpost " ist über die

gesamte Ukraine der Belagerungszustand
verhängt »vorden . In Kiew und Odessa sind
besondere Schutzmaßnahmen angeordnet worden.
Der gesamte Eisenbahnverkehr wird in mili°
tarische Verwaltung  genommen werden.

Die Schuld der Entente.
Berlin,  I . Aug . Ein schlagender Beweis

dafür , daß die Entente von dem Mord¬
anschlag  gegen den Generalfeldmarschall v.
Eichhorn vorher geivutzt hat,  ist der „Matii »,-
vom 29 . Juli , der bereits am Vorabend deü
Attentats meldete : „Auf die Köpfe von Mun »n>
und Eichhorn  sind von dein Geheimbund dck
ukrainischen Patrioten Preise ausgesetzt ." Z"
dieser frühen Veröfientlichung liegt gleichzeitig der
Versuch , die Mordtat auf die Ukraine abzuschiebetz-
obwohl sichere Nachrichten bestätigt haben , daß d»
Urheberschaft in Groß -Rutzland unter dem Ei^
fluß der Entente zu suchen ist . . j
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Der Mörder.
Der 23 Jahre alte Täter erklärte bei seiner

Vernehmung , aus dem Gouvernement Rjässf
in Rußland zu stammen und gestern auS Moska»
im Auftrag eines kommunistischen Ausschusses "'
Kiew eingetroffen zu sein, um den Generalfeld^
marschall zu erinorden.
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eitpülgr Nachrichten. - fimtsDiati ber StaM kiwiUs.
Weitere Attentate ?

Die Untersuchungen über den Anschlag aus
Generalseldinarschall v . Eichhorn sind noch nicht
abgeschlossen . Der Hetman hat einen Befehl her-
ausgegeben , daß nach elf Uhr alle Häuser ge¬
schlossen werden sollen . Es darf sich keine
Zivilperson mehr auf der Straße blicken lassen.
Man nimmt an , daß dem Anschlag auf den
Keneralfeldmarschall noch weitere folgen sollten.

Volk.
-tage der
zu seinen'
ankes und
Heer und

lokales und Provinzielles.
* eitpille, I. August. Dienstag, den 6.

Lugust , nachmittags 6 Uhr , findet im hiesigen
Rnthanse St ad tu er ord neten - Sihnn g mit
nachstehender Tagesordnung statt:

l ) Wahl von 3 Magistratsmitgliedern , da
die Mahlzeit der Magistratsmitglieder
L i e b ler , Bott , und Pitz abgelaufen ist.

2 ) Gründung eines Organisationsausschusses
und Wahl von 4 Mitgliedern in denselben.

3 ) Wahl eines weiteren Stadtverordneten
in den Lebeusinittelausschuß.

4 ) Anstellung einer städtischen Fürsorgerin.
5 ) Wahl eines Vertreters für den Nassauischen

Städtetag.
0 ) Wahl eines neuen MagistratSmitgliedes.
7 ) Wahl eines stellvertretenden Stadtver-

ordnetenvorstehers.
8 ) Antrag auf Errichtung eines Miets¬

einigungsamtes.

m ciwille , 1 . Aug . ( Besitzivechsel .) Die
nrina Matheus Müller  hier erwarb von
Herrn Josef  M e u t g e s das Hau » Leerstraße
h.  2 für 14,000 M . - Die Eheleute Adolf
«a u st verkauften das HauS Friedrichstr . Nr . 11
«t! die Eheleute Jakob Fiedler  hier zum Preise
Don 14,700 . Mk.

K .- A . eitpille , 2 . August . Zn dem im
«y,.,. .. » .,. inzeigenteil unserer heutigen Nummer erscheinen¬

der Geis ! kn Aufruf zurA bg abe von ?! I tb ekleidun  g §-
e Heber - Lücken für die Heiinarmee wird darauf hin-

bringen . ^wiesen , daß der Rheingaukreis die ihm auf-
a bringen Mbeue Anzahl von Kleidungsstücken noch nicht
Heimheer »ifgebracht hat . Es wird deshalb nochmals
en bei der H alle abgabefähige Personen , welche bisher
unft wird
aber wir
en wissen,
sie wollen
npfen bis

emtu*.
über die

zu st and
>essa sind
4 worden.
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€i« treuer Kamerad.
Novelle von Lisa Vogel.

(Nachdruck verboten .)

„Gewiß weiß ich es , Kind , aber wird er dich
!U seiner Frau machen können ? Ueberlege dir 's
«>ohl ! Der Gras ist einer der reichsten Groß-
Srundbesitzer , er ist u,iabl,ängig und kann Hei¬
men . wen er will , und er liebt dich sehr , das
«ave ich gestern abend gemerkt , als er sich mit
"ir unterhielt . "

„Aber ich liebe ihn nicht , und er ist ein alter
Nlgnn."

»Ach was , ein Man » in de » besten Jahren.
We ein vornehmer Charakter !"

.. Mnb gerade deshalb . Papa , könnte ich nicht
Frau werden mit der Liebe zu einem an-
in , Herzen !"

.Stella , bedenke , welche Stellung du als Gräfin
Müen eimiehnieri würdest — "

ânn ^ ^der , mein Herz gehört Oskar,
o niemals wird ihn ejn anderer daraus ver»

" >ben!

„Kind , ich will dir nicht entgegen sein ; aber,
r weiß , ob bu ’s nicht noch einmal bereust !"

da- biesein Augenblick betrat Oskar Fabriciur
» Ziininer , und der erste Blick in sein blasses
glicht „ nd seine düsteren Augen verriet Stella,
"5 geschehen war.

rtff .̂Deine Mutter ist gegen unsere Liebe !"

iin> ^ della , sie will nichts von unserer Berbin»
«Itr ^? ren . ich habe ihr oorqesteltt , wie aa » ,
! V - bist , als andere Zirkuskünstlerinne » '

K Wör  unerbittlich und erklärte mir , sie
|u f i' )re ^und von mir altziehen , Men » ich
^ heirate . "

noch keinen Anzug abgeliefert haben , die Mahn¬
ung gerichtet , ihrer Pflicht , einen Anzug abzu¬
liefern , uachzukommen . Gleichzeitig wird auch
auf die Folgen aufmerksam gemacht , welche eine
Unterlassung dieser Pflicht » ach sich zieht . Wir
empfehlen unseren Lesern die Beachtung des
Aufrufs , dem , wie wir hören , schärfere Maß¬
nahmen folgen müssen , falls er nicht den erhofften
Zweck erreicht.

Idstein, 1. Aug . (Der Bürgermeister
a . D . als Schleichhändler .)  Der Bürger¬
meister a . D . Hahn  aus Bermbach hat im
letzten Wirtschaftsjahr ans seiner Ernte im
Wege des Schleichhandels , soweit ermittelt wurde,
4 Zentner Roggen und 96 Pfund Hafer ver¬
kauft und 40 Zentner Getreide und Mehl , die
beschlagnahmt waren , beiseite zu schaffen versucht.
Ferner hat er Weizen an die Hühner verfüttert
und große Mengen Raps nicht angemeldet . Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 1600 Mark
Geldstrafe . Der Amtsanwalt hatte einen
Monat Gefängnis und 1100 Mark Geldstrafe
beantragt.

* Frankfurt a. HI., l . August. (Eine
Rassauische M ö bcIvert  riebsgesel l-
schaft  m . b . H .) wurde mit einem Kapital
von 330,000 Mark unter Beteiligung der Städte
Wiesbaden und Frankfurt und von zehn weiteren
Gemeinden , acht Kreisen , sowie der Handwerks¬
kammer Wiesbaden zur Versorgung der minder¬
bemittelten Bevölkerung mit gutem und billigem
Hausrat während des Krieges und der Ueber-
gangszeit gegründet . l -/z Millionen Mark
werden von der Nassauischen Landesbank als
Betriebskapital zur Verfügung gestellt , sowie
ferner ein Betrag von 3 Millionen Mark , für
den die Kreise und Gemeinden Bürgschaften
übernehmen , um den Käufern die langfristige
Abtragung des Kaufpreises zu ermöglichen.

Weinzeitung.
& Aus bem Nheingau , 31. Juli . Ter

Juli war für die Reben und Trauben ein gün¬
stiger Monat ; er war wärmer als der Juni und
haben die Trauben recht gute Fortschritte gemacht.
Zwar sind dieselben gegen das Vorjahr um etwa

„Das beißt . Herr Fabriciur, " warf Calvelli
ein , „ wenn Sie gegen das Gebot Ihrer Mutter j
handeln , gehen Sie ohne eine » Pfennig da ? "

„So ist s, Herr Calvelli , aber wie ich Ihneir
schon tagte , ich kann arbeiten . In der Bank , die !
mein Vater gegründet , und die heute noch ieinen
Namen trägt , gibt man mir sicher eine Anstellung ."

„Das bezweiüe ich nicht , aber bis Sie mir
ben iöeuuus ei bringen , daß Sie genug verdienen
um Stella ein Leben zu bieten , wie sie es ge¬
wohnt ist , will ich nichts von einer Verlobung
hören , und ich bitte Sie auch , jedes Zusammen,
treffen mit Stella zu oer,neiden ."

„Ich muß mich Ihrem Ausspruch fügen , Herr
Calvelli ; aber ich darf wiederkommeti ?"

„Sobald Sie in der Lage sind , Stella eine
Existenz zu bieten , die sie für das Aufgeben ihrer
Karriere entschädigt . "

„Also , dann leb ' wohl , mein Lieb . Harre aus
ich komme wieder !"

Stella legte weinend die Arme um seinen
Hals . „ Ach , Oskar, " schluchzte sie, „ wir werden
nie zusammenkomme », ich fühle es ."

„Stella , mein Lieb , wir sind ja nach jung
wir können warten . Aber d» bist so mm
schwärmt , wirst du inir treu bleiben , bis ich dich
heimholen kann ?" •

Als Graf Halden nach drei Tagen kam , erklärte
ihm Stella , sie könne ihm keine andere Antwort
geben , und auch eine Unlerredung mit ihrem
Vater habe keiiün Zweck ; denn nichts werde
sie in ihrem Entschluß wankend machen.

Und so kam es . daß die betten ständigen
Gäste des Zirkus Falsetti dort nicht mehr ge¬
sehen wurden.

Nach etwa einer Woche traf ei » Brief von
Oskar Fabricius ein , worin er Calvelli die
Mitteilung machte , nmn habe ihn bei dem
hiesigen Bankhaus nicht ansrellen können , weil
kein Pisten freigewesen , aber man habe ihm

14 Tage zurück , aber sie sind gesund uni) gehen
vorwärts . Der Vollmond hat nun wirklich den
so nötigen Regen in reichlicher Menge gebracht,
welcher nicht nur den Feldfrüchten , sondern auch
den Trauben sehr zu gute kam. Allerdings ist
dem Regen eine starke Abkühlung gefolgt ; im
ganzen aber neigt das Wetter zum besseren und
wir wollen hoffen , daß die Sonne alsbald wieder
ein freundliches Regintent führt . Der Behang
ist im Allgemeinen gut , mitunter sogar reichlich,
und wenn keine schädlichen Zwischenfälle kommen,
rechnet man auf eine eben so reiche Ernte , wie
im Vorjahr . Die Arbeiten gehen gut vorwärts.
Der Regen hat den Boden wieder mild und locker
gemacht und nun kann auch der .Sommerbau
nachgeholt werden . Es wird bereits allenthalben
gegipfelt und somit die letzte Laubarbeit verrichtet;
mau merkt nun , daß es jetzt langsam der Herbst¬
zeit entgegen geht.

* Oestrich,  1 . August . Nach dem Regen
ist bei zunehmender Wärme das ' Oidium aufge¬
treten . Es erscheint somit ein wiederholtes Schwe¬
feln notwendig ; wir möchten es für dringender
halten , als das Spritzen . Die Peronospora hat sich
seit ihrem ersten Auftreten nicht wieder gezeigt
und dürfte für dieses Jahr auch nicht mehr all¬
zu sehr zu fürchten sein . Das Oidium ist im
August und September noch gefährlich ; das Bei¬
spiel von 1916 und 1914 dürfte wohl noch in
aller Erinnerung sein . Der Behang ist so schön,
daß etz wohl lohnt , den Schwefelbalg noch einmal
zu rühren.

. . . . .

verschiedenes.
Solingen  1 . Aug . (50 Stunden an Arbeits¬

zeit wöchentlich . ) Eine Versammlung von 3000
Solinger Industriearbeitern hat das Zugeständnis
der Fabrikanten auf Verkürzung der Arbeitszeit
von 57 ans 54 Stunden wöchentlich abgelehnt
und auf einer öOslündigen Arbeitszeit ohne Lohn¬
kürzung beharrt.

Tao  Eiterne Kreuz J . Kliffe
Berlin. *24 . Juli , lieber 80 000 Eiserne

K r e « z e 1. K l a s s e sind , wie der „ Berk . Lok.-
Anz ." mitteilt , seit Kriegsbeoinn verliehen wor¬
den , während die Zahl der Kreuze 2. Klaffe in die
Hunderttausende gebt . Bon diesen 80 000 der
1. Klasse entfallen 154 auf fürstliche Truppenführer,

angel -otcn , in die englische Filiale einzutreb»
Der dortige Leiter gepe »nt de », Gedanken um'
über kurz „ der lang die Stellung aufzugebsn'
»nb wenn er sich gut einarbeite . könne - r
dessen Nachfolger werden , wa - ihn sofort in
den Stand fegen würde , Stella ein ihrer wür¬
diges Hein , zn biete » . Er habe das Anerbieten
angenommen und reise morgen nach London ab.

Mehrere Wochen vergingen . Graf Halden
hatte die Stadt verlassen , und der Zirkus Falsetti
wollte auch binnen kurzem seine Zelte abbrechen
Da ließ der Direktor eines Tages Paolo
Calvelli rufen.

,.Calvelli, " sagte er zu ihm , „Sie haben
wohl selbst gemerkt , daß Sie in der letzten Zeit
sehr nachgelassen haben . Sie bringen nicht einen
einzigen neuen Witz mehr , dazu Ihr abscheulicher
Husten , so leid es mir tut , ich „ruß Sie zum
nächsten Ersten entlassen und eine jüngere Kraft
engagieren . Ihre Tochter behalte ich natürlich,
wenngleich ich sagen muß . daß auch die nicht
mehr das ist, was sie mar ; es ist seit ein paar
Wochen kein „ Go " mehr in ihrer Arbeit , aber ich
denke , das wird sich wieder geben ."

Paolo vermochte nicht , seine Niederge¬
schlagenheit vvr Stella zu verbergen , aber als
sie hörte , um was es sich handelte , tröstete sie
ihn . „Laß dich das nicht anfechten , Papa ." sprach
sie, „ ich verdiene ja genug für uns beide . Aber
wegen deines Hnstens wollen wir einen Arzt zu
Rate ziehen . "

Und trotz heftige » Widerstrebens des Alten
geschah , dies . Der Dokwr machte bei der Unter¬
suchung ein ernstes Gesicht . „ Die rauhe Lust
hier in Norddeutschland ist Gift für Eie , lieber
Herr ; Sie sind Italiener , nicht ? Nun . wenn ich
Ihnen raten soll , suche » Sie sovald wie möglich
Ihre Heimat auf , nur dort können Sie genese, «. '

(Fortsetzung folgt . )



eitöillcr Nachrichten. - Amtsblatt der Stabt Eltville.

9«7 auf Generale , 26 auf hohe Staatsimir - entrager
und SIE auf Stabs - und Subalternoffrzrere.
12 645 Unteroffiziere tragen Saß E . K. l . uns  nrs-
«esamt 406 8 Mannschaften,  ferner 645 »
torpersonen , deren Dienstgrad noch nicht genau fest-
«estollt werden konnte . Außer diesen Genannten
sind bei den Luftstreitkräften 3034, in der Dtarlne
4563, bei dem Sanitats und Betermarkorps 1053,
bei der Keldgeistlichkeit 84, bei dem Jntcndantnr-
perfonal 472 und bei der Feldpost 26 Ritter der
ersten Klasse des Eisernen Kreuzes.

Die Portofreiheit der Soldaten
In der „Nordd . Allgrm . Ztg ." heißt es : Ein

Hecresangehöriger , der eine Feldpostkarte portofrei ver-

sendinr will , darf .Mitteilungen , insbesondere auch Grüße
von anderen Personen , die nicht dem Heere^ ange-
hüren , nicht aus die Karte setzen lassen. Geschieht dies
doch, so wird die Karte portopflichtig , und wenn
sie nicht frei gemacht wird , macht sich der Absender,
da der Bcnnerk „Feldpostkarte" ein von Porto be¬
freiender Vermerk ist, strasfällig und ebeiiso icder,
der die portopflichtige Mitteilung oder den Gruß
aus die Karte gesetzt hat . _

verantwortlich : Robert (JEtimne, Eltville.

Oeffentlidie Wetterdienststelle Frankfurta. HT.
Sonntag , 4. Slug. Zunächst trocken, später crneule

Trübung und Gewitterneigung.

Katholische Kirche, eitoilie.
Zomttag, 4. August.

8.38 Uhr Frühmesse. 8.45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Armenseeleubruderschafs.
6 Uhr Kriegsandacht.

An Werktagen.
6.15 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Pfarrmcsse.
Am Montag und Dienstag ist auch um 8 Uhr eine hl.

Messe. _ !

Oerel» eivige Anbetung, Sonntag, den4. August. An¬
betungstag für Männer und Jünglinge.

Unser Sonnenschein und Stolz , unser ein¬
ziger , innigstgeliebter , braver Sohn und Bruder

Josef Bouffier,
5. Komp., Res .-Inftr. Nr. 88.

wurde ein Opfer dieses mörderischen Krieges.
Er fiel am 24. Juli, 5,30 Uhr nachmittags , bei

Hamelincourt (südl . Arras ) und ist beerdigt auf
dem Friedhof in Dury.

Die schwergeprüften Eltern und Schwester.
A. Bouffier und Frau,
Beb Bouffier.

ELTVILLE, den 1. August 1918.

Todes - M Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Vormittag 8 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter,
Grossmutter und Schwiegermutter

Maria Bischoff,
geh . Bosson,

nach kurzem , schweren Leiden , wohlversehen
mit den heil . Sterbesakramenten zu sich in die
Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ph. J. Bischoff.

Eltville, Marburg, Rio de Janeiro , Frankfurt,
den 3. August 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 6. August, vormit
tags ll 1!, Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Die Exequien sind am gleichen Tage morgens 7 Uhr.

J
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Der Kommunalverband Rheingaukreis sollte nach der Aufstellung

des au deckenden Bedarfs durch die Landeszentralbehordefür die Bekleidung
d.f Anzilge u -!°rn . »iS i-tz, lind ob« 349 » ng-g-mg-n.

Die Reichsbekleidungsstclle har zwar die Fcist zur Ab!leferung b,s
-um 15 August verlängert, hat aber kclnen Zweifel darüber gelassen,
daß die auferlegte Anzahl von Kleidungsstücken au,gebracht werden mutz.
Daher wenden wir uns erneut an die abgabefahige wohlhabende Bevol-
keruna unseres Bezirkes mit der Bitte, uns bei Erfüllung dwses vater¬
ländischen Werkes durch recht reichliche Abgabe van Männeroberkletdnng
zu unterstützen. , c„ , . ,

Der Zweck der Samml .uig ist der, die in knegswichtigen Betrieben
beschäftigten Arbeiter, soweit sie in Kleidung ans Ersatzstoffen ihre Arbeit
nicht sachgemäß verrichten können, mit der unbedingt notwendigen
Kleidung gegen Bezahlung zu besorgen. Es handelt stch nicht um. t ne
so' iale Maßnahme, sondern um eine Kriegsnotiveiidigkelt Zu diesen
Arbeitern gehören keineswegs nur die Arbeiter der ,
sondern vor allem die Arbeiter in der Landivitschast, brnn Eisenbahnbetrieb
und im Bergbau.

Dah aber alle diese Betriebe einen ungestörten Fortgang nehmen
müssen und wegen Mangel an Kleidung für die Arbeiter keinesfalls
unterbrochen oder gestört werden dürfen, wrrd jedermann begreifen und
nach Kräften fördern wollen, wenn anders er das Dnrchhalten unseres
Volkes in diesem schwerem Kampfe wünscht.

Darum liefert die überflüssige Männeroberkleider ohne Zögern ab.
Küdesheim a. RI}., den 29. Juli 1918.

Der Kreisausfdiufi bes Rheingaukreises:
Wagner.

Uerlorenl
Am 2. August, 6 Uhr

abcnds,in der Kleinbahn
Eltville—Schlangenbad
t Photographen-

apparat
Iba 6 X 9

in Ledertasche. Wieder¬
bringer erhält gute Be¬
lohnung.
vr.Liee, Wiesbaden

Fischerstratze 6.

'reimrbandi«rBandwerk«. Bewerbe
im Rheindaukreu

6e;cbSt>r;te»e- Rödesbeim. mrcbar. «.
erteilt Kai und.Hinkunft«nt gewählt BeittandI« all»« finge
legenbeitendt$  fiandwerl» u. 0«w«rbe$. Beratung für Jedermann.

Ein ÜIäbd]cn
aus besserer Familie,
>v. eine höhere Töchter¬
schule absolvierte, sucht
Stelle zu einem Kinde
für einige Stunden des
Nachmittags zum spa¬
zieren fahren. Ist auch
bewandert im Klavier
spielen. Näh. in der
Exp. d. Bl.

Sehr wichtig!
Bei den enorm hohen Waren -Preisen,
insbesondere tür Wein , Lebensmittel
und Fabrikate aller Art , ist bei Ver¬
sendungen durch die Schiffahrt sowohl
als auch durch die Bahn und sonstigen

Beförderungsmittel (Fuhre) die

Diebstahl,Bruch, Leckage und feiln
unter allen Umständen

dringend geboten.
Bei begründeten Schadenersatz -An-

Monatmädlhku
gesucht.

Näh. i. d. Exp. d. Bl.

freundliche
Wohnung,

q- SPmmer, möglichst
mit Garten , für Januar
oder April gesucht.
Näh. i- d. Exp. d. Bl.

Qrantrblldet fertigt an
bii Druckerei dieses Blattes,

Sprüchen haften die Schiffahrtsgesell-
schäften z. B. nur bis zum liöchst-

betrage von Mk. 1.— pro Kilo.
du«1

Billigste Prämien u. zeitgemässe Bedingungen

Jakob Burg,Eltville »-
Fernsprecher Nr . 12.

Vertreter für Transport- , Reise - , Unfall-,
Haftpflicht- , Glas- und dergl. Versicherung«»

Auskünfte bereitwilligst.
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14°|o Kalifalz,
Kainit,

lose zu Haben
DüngerHandlung von

TI. Kett, eiwille.

Kleine

RundkeW
zirka 50 cm Korbn^
gesucht. Näh
Exped. d. Bl.
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